
Beitrag ijefert für die dort neuerkannte reiche Sachkenntnis, und deshalb gehört
Aufgabe uUuNnsetTeTr Verantwortung üreinan= das Büchlein des Auslandskuriers eigent  =
der 1n einer klein gewordenen Welt. lich 1n die Han: eines jeden Pfarrers und

Hildegard Leuze Sozialarbeiters. Es kann ber auch den
„Betroffenen“ 1ın die and gegeben WEeTI=

Heırat mi1t Ausländern Afrika und den, enn se1in Inhalt 1st klar, knapp und
Asıen herausgegeben VO  e Norbert wird aum die Empfindlichkeit unseTerTr

Zimmer. (Schriften des Auslandskurier Freunde AaQUus Asıen und Afrika verletzen.
Erfahrungsberichte, praktische Sorgfältige Quellenangaben und 1teratur:

Hınwelse, Ehegesetze afrikanischer und hinweise sind wertvoll.
asiatischer Staaten.) Verlag des Aus= Karl=Heinz Hef{is
landskurier, Hofheim/Ts. 1968, Geh

6,80. Tns Dammann, Das Christentum iın fri=
ka Siebenstern=Taschenbuch Nr. 116Für jeden, der m1t Auslandsarbeit, mi1t 1580 Seiten. 3,60Problemen jenseits der Grenzen, se1l

ökonomischer, wissenschaftlicher, kultu= Ernst Dammann hat den Versuch unter:  '
reller der kirchlicher Art, hat, ist NOININECIL, 1n diesem Taschenbuch die SC=
die Zeitschrift „Der Auslandskurier“ VOI1 Missionsbewegung 1n Afrika dar=
Bedeutung. Die Schriftenreihe und die zustellen un! die Hauptprobleme der
Reisetabellen dieses sorgfältig und Br daraus hervorgegangenen jungen Kirchen
konnt arbeitenden Verlages sind bereits herauszuarbeiten. Er fängt beim Altertum
vielfältig 1mM Gebrauch und gut beurteilt. und führt bis 1n die Gegenwart. Der
Das jetzt erschienene Büchlein sollte der geschichtliche Teil umftfa{ist etwas mehr als
Anfang sein für iıne Reihe solcher Schrif= die Hälfte. Dann folgen fünf weıtere
ten über Heiraten mit Ausländern. Bisher kürzere Abschnitte: Der Bereich des Chri
gibt neben eliner Reihe VON Faltblättern stentums ; Probleme bei der Christiani=

Dieeigentlich 11UT ıne Arbeit dieser rage sıierung; Auseinandersetzung des
„Ehen mit Ausländern”“” Von Walter Beck Christentums mi1ıt andern Mächten ; An=
1m Hoheneck=Verlag. Obgleich sich das fechtungen des Christentums; Abschlie=
Außenamt der EKD auf seinen „Konferen= Rende Fragen.
Z für Ausländerfragen”“ schon mehrfach Dammann sagt 1Vorwort, dafß e1ım
und intensiv mı1t diesem Problemkreis
beschäftigt hat und jeder Teilnehmer selne

Versuch, einen geschi  en Überblick
geben un! mi1ıt den heutigen Problemen

Dringlichkeit und se1in Gewicht erkannte, machen, nicht den Anspruchblieb das Handwerkszeug gering, 50 wahr erhebe, das Thema erschöpfend behandelt
die Okumene VOT der Haustür und ın der haben Dies ware 1n der lat undenkbar.
Mischehe beginnt, wI1ssen WITr U:  -} schon Es soll ıne Übersicht se1in und nicht
se1it SCTIAaUMECT Zeıt, die Ausländer-= mehr Es SO das Werden der Jungenheirat eigentlich immer auch ıne Misch:
ehe 1st und nicht 1Ur mi1t römisch=katho=

Kirchen und ihre heutigen, oft äußerst
komplizierten Lebensbedingungen jedemlischen Partnern große Schwierigkeiten nahebringen, der sich dafür interessiert,und Ote bringt, sondern da{fs uch bei

einer Fülle VO:  a Denominationen dicke
und azu anreseN, einzelnen Punkten
weıter 1n die Tiefe orschen. Das Büch=

Bücher geschrieben werden könnten, w1e lein 1st deshalb einfach und volkstümlich
über die katholisch=evangelische Mischehe. geschrieben gelegentlich fast eın bifß=

Wie jede Beratungsarbeit ordert das chen 1mM traditionellen Missionsstil, wenn

Gespräch mit den jungen Menschen, die wa die Missionsleute als „Geschwister“
einen Ausländer heiraten wollen, umfang-= bezeichnet werden (S 88) Dammann hat,
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ZUT Auswahl SCZWUNSCIL, die Arbeit der Beurteilung gewI1sser kritischer Themen
deutschen Miss1iıonen weit stärker berück:  =  = Dies gilt Ee{tW.: für die Kirchenzucht
sichtigt als die andern. Das 1st verständ= [9: 11433 die Bedeutung des Schulwesens
li Ob jedoch 1mM Zeitalter der 5118 ff.), das Verhältnis Von 1SS10N
IinenNne 5anzZ richtig 1st, 1st ıne andere un! Kolonialregierung (S 144)
Frage Der große Wert des Büchleins, über

Die Knappheit des Kaums und der dessen Erscheinen WIT uns freuen, liegt 1ın
volkstümliche Charakter haben ZUT Folge, der knappen Zusammenfassung, Was heute

nicht alle Teile gleich ansprechen. jeder, der sich für die Kirchen 1n Afrika
Der historische Teil wird da und dort interessiert, wIlissen mu{l Einzelne Kapitel
einer bloßen Aufzählung historischer des zweiten Teils eignen sich auch sehr
ten und hinterläflt bei demjenigen, der gut für Gruppenarbeit.
die Verhältnisse etwW. kennt, eın nicht Fritz Raaflaub
ganz befriedigendes Gefühl. An einzelnen
Stellen blickte SCINE noch etwas tıe
fer ın die Probleme hinein, ITOTZ der erd Heinz=Mohr, Christsein 1ın KOommu=-
Knappheit der Darstellung, etw.: bei nıtaten. J. F. Steinkopf Verlag, Stutt:
der überaus komplexen rage des ater: gart 1968 140 Seiten art. 750
nalismus S 43—145) Ab und erwarte

fast automatisch einen weiteren Hın Dieses Buch möchte, wıe der Verfasser
wels, z auf 136, die selbst 1mM OTWOTrt sagt, „dazu beitragen,
unterstrichen wird, daß die dramatische die evangelischen Oommuniıtaten
Darstellung, die Anschaulichkeit des besser kennen lehren: 1n ihren 7Ziel:
tes als „Wiederholung des Heilsgesche= vorstellungen, ihrem Selbstverständnis
hens  ” empfunden werden könne. Warum und 1n ihrer Praxis” (5. 7) Das wird dann
folgt nicht sofort der 1n wels auf die ka= auch gründlich versucht, wobei der Ver:
tholische Messe? fasser die Kommunitäten, die Schwestern=

An einzelnen Stellen decken sich die und Bruderschaften, nachdem s1e kurz
Angaben nicht Sanz mi1t der Wirklichkeit. aufgezählt und beschrieben hat, Von VeIlI:

Die Missionare der Gofßner=Mission haben schiedenen Aspekten her betrachtet.
1914 VOT Ausbruch des Weltkriegs noch Im ersten Kapitel beschreibt Heinz=
nicht mi1t ihrer uen Arbeit ın Kamerun Mohr diese mehr der weniger kleinen
begonnen, sondern bereiteten sich TST Gruppen 1mM deutschen und außerdeutschen
dafür VOT S 61) 1955 fand keine oll= Raum (Schweiz, Frankreich, Großbritan:
versammlung der Allafrikanischen Kir: nıen und Skandinavien), wobei die An=
chenkonferenz ın Ibadan (& 94) In sicht äußert, handele sich bei diesen
Ghana wurde das kirchliche Schulwesen Gruppen eın „Phänomen ökumeni=
bis heute nicht verstaatlicht (S 120), und schen Ausmaßes“.
die dortige Kirchenunion 1st TST ın Vor= Taize, Grandchamp, die „Bruderschaftbereitung, esteht ber noch nicht (5 178) VO gemeinsamen Leben“, die „Christus=

Im anzen ber pA die allgemeinen bruderschaft“, die „Evangelische Marıen=
Kapitel auf knappem Raum Wesentliches schwesternschaft”, die „lona Community“,
adus Es se1 besonders auf den ausgezeich= die „Comunitä d Agape” und die vielen

Abschnitt ber den Islam hinge= anderen Schwestern= und Bruderschaften
wlesen, der die „Vorteile“” der Lehre Mo: passieren auch 1mM zweiten und dritten Kas
hammeds für die afrikanische Welt sehr
eutlıci herausstellt. pitel noch einmal Revue jeweils

Vorzeichen. In all dem werden s1e
Wohltuend ist die sachlich=abwägende beschrieben als „Antworten des 20. Jahr=
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